
Viel Zorn und Unverständnis
Demonstration der »Querdenker« gegen Maskenpflicht für Schüler

Kaufbeuren – Etwa 130 Men-
schen haben sich am Donners-
tagnachmittag vor dem Kauf-
beurerRathausversammelt,um
für die „Maskenfreiheit unserer
Schulkinder“zudemonstrieren.
Sie warendemAufrufder Initia-
tiveQuerdenken8341-Kaufbeu-
ren“ gefolgt und ließen auch
lautstark ihre Wut über den
Teil-Lockdown aus. Zielschei-
be war die Politik, was Ober-
bürgermeister Stefan Bosse mit
Buhrufendeutlichzuspürenbe-
kam. Nichtsdestotrotz stellte er
sichdenFragenderGruppeund
war um Sachlichkeit bemüht.

Hauptredner Raffael Schindele,
der die Demonstration gemein-
sam mit Maja Gerlach organisiert
hatte, kritisierte heftig die „Angst-
treiberei der Politik“ und vertrat
die Auffassung, Masken schütz-
ten nicht vor dem Coronavirus.
Die Maskenpflicht für Schüler sei
„kompletter Irrsinn“ und führe zu
Sauerstoffmangel. Daneben zeig-
te er auch kein Verständnis für
den erneuten Lockdown. „Symp-
tomlose können niemanden an-
stecken“, behauptete er. „Wenn
ich Symptome habe, bleibe ich
daheim.“Erbezeichnetedenbay-
erischen Ministerpräsident Mar-
kus Söder als „Angstschürer“ und
die Maßnahmen als tödlich, wo-
raufhin die Menge immer wieder
skandierte: „Söder muss weg“.
Zuletzt stellte Schindele die Ge-
nauigkeit der PCR-Tests infrage.

DasWorterhieltenauchbesorg-
te Mütter und Großmütter. Die
Mund-Nasen-Bedeckungen führ-
tendazu,dassKinder kollabierten,
wenn sie sie teilweise bis zu sechs
Stunden am Stück tragen müss-
ten. ImArbeitsschutzgesetz seidas
hingegen nicht erlaubt, sondern
Pausen geboten. Zudem sei nicht

sicher, obdie Lehrkräftedafür aus-
gebildet seien,kollabierendenKin-
dern auf richtige Art und Weise zu
helfen. Beim Thema Dauerlüften
unddamiteinhergehenderniedri-
ger Temperaturen in den Klassen-
zimmern bescheinigte eine Red-
nerin den Entscheidungsträgern
einenMangel angesundemMen-
schenverstand.EineandereMutter
batumPlexiglasscheibenzwischen
den Tischen der Schüler anstelle
der Maskenpflicht. Viele Eltern sei-
en bereit, die Kosten von 80 Euro
pro Stück zu tragen.

DassBosse sichdenFragenstell-
te, bewertete Schindele als Zei-
chen für einen Dialog. Doch wie
die Regentropfen prasselten auch
die Zwischenrufe auf das Stadt-
oberhaupt ein. Bosse sagte, dass
sich das Land seit sieben Mona-
ten im Dauerstress befinde. „Das
verändert uns alle.“ Es gebe Aufs
und Abs der Pandemiebelastung
und momentan befänden wir uns

wiederganzoben.Die steigenden
Infektionszahlen zeigten dies. Für
dieseAussageernteteer vieleZwi-
schenrufe und wurde der Lüge
bezichtigt, was er vehement von
sich wies. Bosse betonte, er ken-
ne die Argumente der „Querden-
ker“ und wisse, dass sie für jede
ihrer Aussagen wissenschaftliche
Expertise vorweisen könnten. Nur
gebe es eben auch wissenschaft-
liche Nachweise für gegensätz-
liche Argumente. Gerade diese
konträren Auffassungen führten
zu einer Stresssituation in diesem
Land. Entscheidungen müsse die
Politik treffen und dort abwägen,
woesFürundWidergibt.Mitden
neuen Maßnahmen versuche die
Politik, die Zahl der Ansteckun-
gen zu minimieren. Er appellier-
te an die Anwesenden, dass sie
„zumindest in Erwägung ziehen
sollten, dass sich die Menschen
in der Verantwortung Gedanken
um die Maßnahmen machen“.

Der Kritik an seiner Person ent-
gegnete der Oberbürgermeister,
dass er immer bemüht war mit
seinenÄußerungenzurPandemie
die Sorge und Last von den Bür-
gern zu nehmen. Er mache sich
Sorgen um die Stadt, die Bürger
und die Betriebe. „Lassen Sie uns
versuchen, vernünftig miteinan-
der umzugehen.“ Er wolle keine
Angst verbreiten, aber „wir ha-
ben Tote“ im fortgeschrittenen
Alter mit Vorerkrankungen, so
Bosse, und zwar mit durch La-
bortests nachgewiesenen posi-
tiven Coronatests. Aktuell lägen
zwei Personen mit positivem Tes-
tergebnis auf der Intensivstation
am Klinikum Kaufbeuren und nur

noch zwei Plätze seien frei, weil
auch Patienten mit anderen Er-
krankungen die weiteren Inten-
sivbetten belegten.

Zum Thema Schule sagte er, es
seidasobersteGebot,dieSchulen
offenzuhalten.Er riefdieElternda-
zuauf, sichmitdenLehrkräftenda-
rüber zuverständigen,wiePausen
vom Mundschutztragen und das
Lüften gehandhabt werden soll-
ten. Als Oberbürgermeister sei er
gar nicht mehr befugt, die Mas-
kenpflicht, wie von den Demons-
tranten gefordert, abzuschaffen,
denndashabedieStaatsregierung
in ihren Genehmigungsvorbehalt
genommen. Für Kinder sei es im
Übrigen ganz maßgeblich, wie
ihre Eltern mit dem Thema um-
gehen. Wenn den Kindern Scha-
den entstehe, bestehe immer die
Möglichkeit gegen die Maßnah-
men zu klagen, erklärte er. Den
Plexiglasscheiben als Alternative
zu Masken müssten unter ande-
remdieSchulenunddasSchulamt
zustimmen und man könne nicht
davon ausgehen, dass alle Eltern
dafür zahlen würden.

Die Einhaltung der Masken-
pflicht und der Abstände bei
der Demo, auf die auch die Or-
ganisatoren hinwiesen, wurden
von der Polizei überwacht. Eine
Handvoll Mitglieder des Aktions-
bündnisses „Gemeinsam gegen
Rechts“ waren als Gegendemo
erschienen. Im Anschluss an die
Kundgebung zogen die Teilneh-
mer durch die Innenstadt. Eine
gleichgerichtete Demonstration
fand danach auch in Marktober-
dorf statt und verlief laut Polizei
ebenfalls störungsfrei. st

Oberbürgermeister Stefan Bosse (links) sah sich bei der Demonstration der „Querdenker“ gegen
die Maskenpflicht für Schulkinder heftiger Kritik ausgesetzt. Foto: Lorenz

Auch in Marktoberdorf wurde demonstriert. Foto: Denks

Meinungen zum
Radwegekonzept
Kaufbeuren – Im Juni letzten
Jahres hat die Stadt Kaufbeu-
ren ein gesamtstädtisches
Rad- und Fußgängerver-
kehrskonzept in Auftrag ge-
geben, das sich nun der Fer-
tigstellung nähert. Es ist be-
absichtigt, das Konzept im
Dezember im Stadtrat zu
beraten.

Im Vorfeld soll jedoch die
Öffentlichkeit die Gelegen-
heit haben, sich zu den Ziel-
setzungen und den damit ver-
bundenen Einzelmaßnahmen
zu äußern. Durch die derzeitige
Corona-Situation ist ein neuer-
licher Bürgerworkshop in Form
einer Abendveranstaltung, in
der die Planungen präsentiert
werden, leider nicht möglich.
Deshalb sind die Kaufbeurer
Bürger dazu eingeladen, den
Entwurf des Berichtes des BSV
– Büro für Stadt- und Verkehrs-
planung Dr. Ing. Reinhold Bai-
er GmbH in Aachen – auf der
städtischen Homepage unter
www.kaufbeuren.de/nav/ver-
waltung-stadtrat/bauleitpla-
nung-stadtentwicklung.aspx un-
ter dem Menüpunkt „Radwe-
gekonzept“ abzurufen und in
Augenschein zu nehmen.

Das Konzept besteht aus ei-
nem ausführlichen Bericht über
die Zielsetzungen und strate-
gischen Überlegungen sowie
einem Anlagenband mit Maß-
nahmenlisten, Plänen und Kar-
ten.

Stellungnahmen, Fragen oder
Anregungen zum Konzept kön-
nen bis Dienstag, 10. Novem-
ber per E-Mail an tiefbau@
kaufbeuren.de geschickt oder
auch postalisch an die Stadt
übermittelt werden. Über die
eingegangenen Rückmeldun-
gen wird im Anschluss beraten
und das Konzept ergänzt oder
bearbeitet. „Während des lau-
fenden Jahres haben uns be-
reits konzeptbezogene Mel-
dungen über die App Radar,
E-Mail, telefonisch oder persön-
lich erreicht. Diese Meldungen
sind ebenfalls Teil der Bürger-
beteiligung und werden nach
Möglichkeit berücksichtigt“,
berichtet Pressesprecherin Me-
lissa Hellebrandt. Über eine re-
ge Beteiligung und detaillierte
Rückmeldungen würde sich das
Tiefbauamt der Stadt Kaufbeu-
ren freuen.

Die Stadtverwaltung erhofft
sich aus diesem Beteiligungs-
schritt zusätzliche Anregungen,
die die künftige Radverkehrs-
strategie abrunden. kb

Gemeinsames Miteinander
Gustav-Leutelt-Schule und Kinderhaus Mosaik teilen sich Räumlichkeiten

Kaufbeuren – Die Baumaß-
nahmen an der Gustav-Leu-
telt-Schule in Neugablonz
schreiten voran. Bauabschnitt
Nummer eins steht derzeit im
Vordergrund. Auch das Wet-
ter spielt den Beteiligten in die
Karten. Die seit einiger Zeit
aufgestellten Container im Be-
reich des Sportplatzes werden
bereits genutzt. Nicht nur das
städtische Kinderhaus Mosaik
nutzen die neuen Räumlich-
keiten, sondern auch die
Gustav-Leutelt-Schule.

Der direkte Weg vom Haupt-
trakt des Gebäudes hinüber
zu den Containern ist herge-
richtet. Der Zaun wurde ent-
fernt, sodass die Schülerinnen
und Schüler ohne Probleme
diesen Bereich erreichen kön-
nen. Über die gesamte Länge
der Containerlandschaft wur-
de bereits ein weitgespanntes
Fußballfangnetz errichtet, da-
mit die Fensterscheiben nicht
zu Bruch gehen. Für die Leu-
telt-Schule stehen in dem lan-
gen Trakt derzeit vier Räume zur
Verfügung, die allesamt schon
bezugsfertig sind. Ihr neues Zu-
hause hat bereits die Deutsch-
klasse bezogen. Dort wird den
Schülerinnen und Schülern aus
verschiedenen Herkunftslän-
dern Deutsch beigebracht. Klas-
senleiter Tomas Musil kümmert
sich hier sehr rührig und mit viel
Feingefühl um die Schüler der

Jahrgangsstufen sechs bis neun.
„Sie kennen nur das Staatssys-
tem Schule. In ihren Ländern
wird es zum Teil mehr von Hi-
erarchie geprägt. Bei uns steht
die Pädagogik im Vordergrund“,
so Schulleiter Frank Hortig. Vor-
rangiges Ziel sei es, die Schüle-
rinnen und Schüler fit für den
Regelunterricht zu machen.

Den Großteil der Container-
landschaft nutzt aber das städ-
tische Kinderhaus Mosaik. Nicht
nur der Hort ist untergebracht,

sondern auch der Schulkin-
dergarten. Der dazugehörige
Waldkindergarten ist hinter
dem Neugablonzer Freibad be-
heimatet. „Für uns ist es eine
Vergrößerung. Wir haben nun
räumlich viel mehr Platz“, freut
sich Einrichtungsleiter Alexan-
der Patzelt. Anders als noch im
alten Trakt müssen die Kinder
nun nicht mehr die Schultoilet-
ten benutzen. „Gerade in Co-
rona-Zeiten erleichtert uns das
sehr.“ Die Zusammenarbeit zwi-

schen der Leutelt-Schule und
dem Kinderhaus Mosaik klap-
pe hervorragend. „Wir können
nachmittags sogar zwei Klassen-
zimmer für die Hausaufgaben-
betreuung benutzen“, ergänzt
Patzelt. Den Kindern fehlt es in
ihrem neuen Zuhause an nichts.
Im Intensiv-Raum halten die Kin-
der dort ihre Lernspielzeit und
Kreise ab. Jede Menge Lernma-
terialien stehen ihnen zur Verfü-
gung. Die Räume sind so gestal-
tet, dass jederzeit eine zusätzliche
Zwischenteilwand integriert wer-
den kann. Ein Hobbybereich, wo
die Kinder toben können, steht
genauso zur Verfügung wie ein
eigener Kreativ-Raum. Hier kön-
nen die Kinder nicht nur basteln,
sondern auch mit Werkzeugen
hantieren.DerSchulkindergarten
beginnt mit fünfeinhalb Jahren.
Kinder, die in ihrer Entwicklung
noch etwas brauchen bis sie ein-
geschult werden, erhalten eine
einjährige Intensivbetreuung. Im
Mosaik werden Kinder aus dem
gesamten Stadtkern von Kauf-
beuren betreut. Die wohl span-
nendste Frage konnte Alexander
Patzelt noch nicht beantworten:
„Bleiben wir in den Containern
oder kommen wir sogar woan-
ders hin? Ich persönlich wür-
de es sehr bedauern, wenn wir
von hier weg müssten. Wir alle
fühlen uns hier sehr wohl“. Und
da stört auch die improvisierte
Containerlandschaft nicht. sg

Bis zum Ende der Bauphase bleibt die Deutschklasse der Gustav-
Leutelt-Schule im Container. Im Bild sind Klassenleiter Tomas
Musil (links) und Rektor Frank Hortig zu sehen. Foto: Günter

Flächen für Wald-
garten gesucht

Kaufbeuren – Warum im Super-
markt Walnüsse aus Chile kau-
fen, wenn Walnussbäume auch
in Deutschland gedeihen? Diese
Fragestellte sichdieKaufbeurerin
UrsulaRottach,diemit inzwischen
20Mitstreitern inderStadteinen
sogenanntenWaldgartenanlegen
möchte. Was fehlt, ist der nötige
Platz.Undsobatsie inderBürger-
sprechstunde,dievorderjüngsten
Stadtratssitzungstattfand,umdie
Hilfe der Stadträte bei der Suche
nach einem geeigneten Grund-
stück. Da Kaufbeuren mit freien
Flächen bekanntlich nicht gera-
de gesegnet ist, hatten die Räte
auf die Schnelle außer dem alten
EisstadionkeineVorschlägeparat.
Werhelfenkann,wendet sichper
E-Mailanwaldgarten-kf@web.de.st

Stiftung bietet
Einkaufshilfen an
Kaufbeuren/Landkreis–DieStif-
tung „Nächstenliebe in Aktion“
bietet ab sofort wieder die Mög-
lichkeit,Einkäufedurchehrenamt-
liche Helfer erledigen zu lassen.
Dieses Angebot gilt in erster Linie
fürbetagteundkrankeMitbürger,
aberauch fürEinzelpersonenund
Haushalte,diedurchdasGesund-
heitsamt eine Quarantäneanord-
nung erhalten haben. Ansprech-
partner für diese Hilfsmaßnahme
und auch für Ehrenamtliche, die
sich für den Einkaufsdienst zur
Verfügung stellen möchten, ist
Dieter Groß, der unter Telefon
0160/97793013(auchfürWhats-
Appzuverwenden)erreichbar ist.
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Unsere Produkte:
Wartungsfreie Aluminium-Geländer,
eloxiert oder in allen RAL-Farben pulverbeschichtet.
Verkleidungen in allen wartungsfreien Materialien.

Seit 1970 Ihr fairer Partner

Sie suchen einen qualifizierten Fachbetrieb!
Sie erwarten qualifizierte Beratung, saubere Arbeit
und Festpreise!
Rufen Sie uns an!!
Wir gehen auf Ihre Wünsche ein
und wissen diese auch
umzusetzen.

GRAF
87787 Wolfertschwenden Tel. 08334-7303 Fax 08334-6361
www.graf-balkone.de info@graf-balkone.de

Perfekte Maßarbeit von Ihrem Handwerk Meisterbetrieb

GRAF -Balkongeländer

Wir sind zertifiziert

nach EN 1090Wir sind zertifiziert

nach EN 1090
Wir sind zertifiziert

nach EN 1090

Hausverwaltung gesucht ?

Mühlenstraße 47 · 87640 Biessenhofen
Telefon 0 83 42 / 70 50846 · mail@regeco.net · www.regeco.net

REGIONAL. PERSÖNLICH. NACHHALTIG.

Wärmewochen
im November und
Dezember

20-50% Rabatt
auf alle Wärmeprodukte
folgender Marken

(ausgeschlossen elektrische Artikel,
solang der Vorrat reicht)

WIR LADEN EIN ZUR KUSCHLIG WARMEN ZEIT

Kronenstr. 29 · D-87439 Kempten
Dr. Machenschalkstr. 1 · A-6600 Reutte
Martin-Luther-Str. 18 · D-87527 Sonthofen
Hochstiftstr. 9 · D-87629 FüssenA l l e s f ü r I h r e G e s u n d h e i t

DIENSTAG

10.11.2020
19.00 UHR

Viktor-Frankl-Straße 29, Kaufering | Tel. 08191 305 220-0 | www.montessori-kaufering.de

Virtueller INFOABEND
Die Montessorischule stellt sich vor
(1. - 10. Klasse).

Link zur Teilnahme auf der Homepage

Haarentfernung
für immer am ganzen Körper

Erfahrung seit über 30 Jahren
Gilching ! 08105/22650

www.epilation-reuther.de

www.steidelegmbh.de
87789 Woringen
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   HELMER-NET.DE  08191 /96540

- PRÜFUNG DIN 57833 
- WARTUNG 
- INSTANDHALTUNG

RAUCH ABZUGSANLAGEN

Ihr Internet-Portal für

www.kochen-lassen.info
MITTAGSTISCH


